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Am 26. Juni 1680 verkauft die Gemeinde in den höchsten Nöten noctr einige Stüd<'!un9l, die längs des Hofes und der Ferder des Heinrich r" H;;;;;-ilgen, 
"um siüdamit zu erretten."

Bei den Akten befinden sich die Kirchenkassenbücher von 1751-57, die von demKirchmeister Friedrich Heesen geführt wurden. hieru* 
"r"ig; 

i"ör*I""t" Notizen:
1755 kostete 1 Malter Roggen 6 Taler, 20 Stüber,
1756 (Beginn des siebenjährigen Krieges) schon 9 Thr. 30 stb. nei Ablegungder Kirchenrechnunqen am :. Juäi rzss .ri"iä"" von den anwesenden Eeamten uDdconsistorialien an Essen .und rrinken ;"r;;h;;, ,,so ich bezahret habe raut euittunoNr' 1 13 Thl' 2lrlz Stb. Dabey einen rraruen-Änr<lr -Wein 

consumieret ,"ä ri,ijä'5iflmadrt summa: 20 Thl, r stii.". oie iraren nroi schrecht q"iurtl----- 
-*

_ ,,1755 den 11. Jul i :  9 Malter Kalk
_k_9st_en auf der Reise 2 ffrt. ZO StU.,
Lösdren 2 Thl."

1756 hat der Kirdrmeister für ,,die pfarzdorf ihr Gemeind, rz rhr. verbudrt.
Es lieqt eine Anzeioe aus Bucholtwelmen vor über die von den KayserlichenTruppen- während der" Französisctren ne-rorutionskriege geraubten oder vielmehr.g^estohlenen sadren, die ein j.eder gewissenhaft taxieiet.-pa;;;i ; Heesen mitg?,r?l:::!ojp;,u","ji191ste}.e. tJ "Rrnd : rq r!,i;-t-s".i. x",iä*är" : 7 rhr., 200

ii*;,I?l;lJ*_n ?;"",T..,t^._*-"'?::g"!! :.zz-iÄi., iöäi'oi,it,i.t ='ö J,t'i"i..r'.ä
::lfj-"J*:i$:,,".:: 11: 91,:!."1 1787, in as1 4rp.i{ wii,ä**iu",#."#.,niil,H
:.""'ii:l.I'Tll!:ir y9SI9".iennor. 1e11va, ;"-Fü"iörii.'iäöäiiärällii,oäli il#ä;
X,l'j:*',"1:lfl :i* f:l yq.J.ad..u"{"_. .i,i;5öä"rä,'iü," jJÄä,J,ä,"''J.1,J.ffiää
l""T*:: ̂1 "ff:it rie Akten. Mö se a "i u" i "t.n ä"s" :iäf ä ä"'äil,,i't" j'i:t#ffi :te Heesen bleiben.

diss ist hermann sdrepstellen (Rittmann) sein merkt.

geret nisman (Benninghoff)

diss ist ian balrnan (Halswick) sin merkt.

diss ist herman föckings sin merkt.

lIer fiünrer Eirühof ols Stiehburq
Man schrieb das Jahr 1672. Wieder einmal waren die Franzosen unter ihrem König

r.,,rlwiq XIV. in das niederrheinische Gebiet eingefallen und hatten Orsoy, Büderich,
iu"t"ti, Dinslaken, Wesel, Emmerich und. Rees besetzt. Bürger und Bauern mußten
die Kriegskosten tragen.

Schlimmer aber noch als das, waren die Plünderungen, die von herumstreifenden'
feindlichen Horden verübt wurden. Sie überfielen die Bauernhöfe, raubten alles, was
ihnen gut dünkte: Geld und wertvolles Hausgerät, Vorräte und Vieh. Und die Leute
mußteri noch froh sein, wenn ihnen nicht der rote Hahn aufs Dach gesetzt wurde und
sie selbst mit heiler Haut davon kamen.

Da faßten die Hausväter von Hünxe den Entschluß, Kirche und Kirchhof zum Zu-
fluchtsort einzurichten und entsprechend zu befestigen, damit die Leute mit ihrem
notwendigsten Hausrat und ihrem Vieh sich dorthin flüchten konnten, wenn durch
Glockenschlag gemeldet wurde, daß feindliche Rotten im Anmarsdr waren. Um ihr
Vorhaben ausführen zu können, schrieben sie an den Freiherrn v. Hüchtenbruch
auf Haus Gartrop folgendes Gesuch:

H odtw ohlg eb o rner, wür di ger H er r !

Da man des Uberlalls durch leindliche Rotten töglich in Gelahr steht und man

mit den Bestialien, so mehrenteils in der Gemeinheit und bei unsern Hciuserl
geweidet werden, audt mit dem nötigen Mobiliar, so man zur täglichen Haus'

haltung nidrt entbehren kann, slets ouf rler Flucht stehen muß, so so/I die Ein-

triedigung des Kirchshols, die etwas zerfallen is.t, repariert und mit Pallisad.en

belestigt werden, daß man im Notfall dahin l|üdtte und vor den herstreilenden

Rotlen sich in Sidterheit bringen kann.

Zu der Betestigung sind aber etliche Baumstümme vonnölem, welehe in den
Waldungen der Gemeinde an den dußern Grenzen ohne besondern Nadlteil
und Schaden wohl gesucht werden können.

So gelangt an Ew. Hodtwohlgeborene Exzellenz .tnser untertänry gehorsames
Ersuchen, gnädig zu geruhen, dem Herrn Waldförster Erlenlang BeIehI zu er-
teilen, soldte Stämme zu ungelähr 6 Fuder auszufolgen.

Gehorsame scimtlidte Eingehörige

der Bauerschalt Hünxe.

Das Gesuch tur,a CurrOr. Das Holz wurde zum großen Teil in den Testerbergen
geschl-agen und anqeliefert. Ob aber der durch Pallisaden befestigte Kirchhof dielr-
wünsdrte Sidrerheit gewährt hat, ist nicht überliefert.

Walter Neuse

von_F"ssen- geholt : 9 Thl. 9 Stb,, an Ohn_
an Fahrgeld: 9 Thl. - 4 Wasserträger teim

Q u e l l e n a n g a b e :

1) Akten te Heesen, Heesenhof Bucholtwelmen 2
2) Sander, Blätter zur Gesöichte der Kirchengemeinde Hünxe.
3) HaLdscttrittt loe Arbeit von Ernst te Heesen, Mittelsdrulre'ktor.itr Kaltenkirchen tHolstein) dxo Besitg

108

109


